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1 Diverses 

1.1 Allgemeines 

Dokument Versionen 

Version Datum Autor / Änderungen 

1.0 ï 1.8 29.11.2016 

- 

12.05.2019 

Matthias Bärtschi, Frank Zimmermann (Voltige Team Emme) 

Entwurf basierend u.a. auf den folgenden Dokumenten: 

- ĂVORIS CH 2015 Dokumentationñ 16.03.2015 von AOM 

Software 

- ĂKonfiguration SVV Turnier Netzwerk Ver. 1.1ñ vom SVV 

- ĂVORIS-Workshop-SVV-2016-Ver.-1.0ñ vom SVV 

- ĂVORIS Merkblatt für Turnierveranstalterñ vom SVV 

Anpassungen gemäss Rückmeldungen: 

- Sammy Collins vom 6.4.2017 und 11.05.2018 

- Sacha Ryf (Athleta) vom 01.01.2018 

- Erfahrungen aus eigenen Turnieren 

2.2 06.08.2020 

10.08.2020 

Matthias Bärtschi 

- Neue Kategorien: Gruppe-A, Einzel-M, PdD-M 

- Gelöschte Kategorien: Einzel-BJ, Einzel-LJ 

- Geänderte Kategorien: PdD-S und PdD-SJ nur noch Kür 

 

 

Begriffe 

PdD Pas-de-Deux, Doppelvoltigierer 

Prüfung  Entspricht der Kategorie. Bsp. A, S, SJ, M, MJ, L, PdD(S, SJ), ST, 

wobei von der Art zwischen Gruppen, Einzel- und Doppelvoltigierer 

(PdD) unterschieden wird. 

¶ Gruppe (BJ) 

¶ Gruppe (B) 

¶ Einzel (LJ) 

¶ é 

Jede Prüfung / Kategorie erhält eine eigene interne Nummer, die 

Prüfungs-Nr. oder kurz Nr. 

Durchgang / Dg. In der Regel gibt es für eine Prüfung 2 Durchgänge (Pflicht, Kür). 
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Manchmal gibt es 3 Durchgänge (Pflicht, Kür, Technikprogramm) 

oder nur einen einzigen Durchgang wie bei Anfängerkategorien B 

bzw. BJ welche eine Schrittkür enthalten und somit Pflicht und Kür 

im gleichen Durchgang absolviert werden können. 

Die Durchgänge sind im Allg. wie folgt nummeriert (Pflicht = 1, Kür = 

2, optionales Technikprogramm ST = 3). 

Ausnahmen:  

- Bei den B/BJ-Kategorien, ist Pflicht und Kür im gleichen 

Durchgang (=1) enthalten 

- Bei den PdD-S und PdD-SJ gibt es ab 2020 nur die Kür und 

keine Pflicht mehr, d.h. die Kür entspricht dem Durchgang 1 

(dies im Gegensatz zu PdD-M, wo es sowohl Pflicht als 

auch Kür gibt). 

Starterliste Definiert die zeitliche Reihenfolge der Teilnehmer. 

Aktivieren / Deaktivieren Aktivieren / Deaktivieren heisst so viel, als dass man den 

Teilnehmer (Gruppe, Einzelvoltigierer, PdD) einer Prüfung / 

Durchgang zuordnet (aktivieren) bzw. entfernt (deaktivieren).  

Beim Deaktivieren gehen Informationen wie Starter in der Gruppe, 

Longenführer und Pferd verloren, wenn kein anderer Durchgang 

mehr aktiv ist. Beim Aktivieren übernimmt es die Starter in der 

Gruppe, Longenführer und Pferde, eines aktivierten Durchgangs.  

Ist kein Durchgang aktiv, ist das Eingaben der Starter in der Gruppe 

nicht mehr möglich, Longenführer und Pferd können eigenständig 

eingetragen werden. 

 

 

1.2 Bedienung 

1.2.1 Allgemeines 

Installation von VORIS CH auf privatem PC 

Downloads 

https://www.aom-software.de/vfw_download_ch.php -> Updates (um aktuellste Version zu erhalten) 

 

Versionsnummern: 

Bsp: Einzelplatz-Version (VORIS 2020)  7.10.5.253 / 14 / 15  ca. 20 MB  12.06.2020 

o 7.10.5.253: Versionsnummer von Anwendung selber 

o 14: Versionsnummer von Datenbankschema (Bei Netzwerk-Client nicht vorhanden) 

https://www.aom-software.de/vfw_download_ch.php
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o 15: Versionsnummer von Templates (Dokumentvorlagen) 

 

Einzelplatzversion: 

Diese Version wird für die Projektvorbereitung zuhause benötigt. 

 

Netzwerk-Server: 

Die Installation muss als Benutzer mit Administrator-Rechten ausgeführt werden, da es ansonsten 

Fehler bei der Datenbank-Installation geben kann. 

 

Netzwerk-Client 

Vom SVV wird für das Rechenbüro lediglich ein einziger VORIS-Client-PC zur Verfügung gestellt. Dies 

ist knapp, da man diesen sowohl für Scannen, Drucken, Abklärungen und Notenkontrolle verwenden 

müsste, will man (wie empfohlen) den VORIS-Server so wenig wie möglich benutzten. Dies ist knapp. 

Deshalb sollte für die Notenkontrolle die VORIS-Client-Software noch auf einem privaten PC installiert 

werden, damit an diesem separaten Rechner die Notenkontrolle durchführt werden kann. 

Zu beachten:   

o Direkt vor dem Turnierstart sicherstellen, dass man auch die aktuellste Version der Software 

installiert hat. Es gibt immer wieder mal kurzfristige Updates/Bugfixesé 

o Sicherstellen dass auch auf dem privaten Client-PC der Energiesparmodus ausgeschaltet ist, 

so dass die Verbindung zum Server-PC nicht unbeabsichtigterweise unterbrochen wird: 

Windows -> Systemsteuerung -> Energieoptionen -> Energiespareinstellungen ändern: 

 

Nur ein VORIS-Prozess / PC möglich 

Nur ein einziger VORIS-Prozess pro PC möglich. Man kann also nicht zwei Turniere auf demselben PC 

zeitgleich miteinander vergleichen. 

Installationsprobleme unter Windows 10 

Windows verweigert Ausführung mit entsprechender Meldung 

Unter Windows 10 wird der Start des VORIS-Setups von Windows 

SmartScreen als nicht bekannte Anwendung verweigert: 

In diesem Fall auf ĂWeitere Informationenñ -> ĂTrotzdem ausf¿hrenñ.  

 

Setup lässt sich nicht starten 

In diesem Fall die heruntergeladene Datei setup.exe umbenennen (Z. Bsp. in VorisSetup.exe) und 

nochmals versuchen. Hat z. Bsp. unter Windows 8 schon geholfen é 
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1.2.2 Tabellen 

Ein- / Ausblenden von Spalten bei den Tabellen 

Durch Drücken des entsprechenden Symbols oben 

links einer Tabelle können die gewünschten Spalten 

ausgewählt werden: 

Praktisch, da nicht überall standardmässig die 

Durchgänge angezeigt werden. 
 

 

Filtern von Tabelleninhalten 

Durch Drücken des entsprechenden Pfeil-Symbols rechts in der 

entsprechenden Spaltenüberschrift erscheint ein Auswahldialog, mit dem 

der Tabelleninhalt gefiltert werden kann. 

 

Sehr praktisch, wenn man sich z. Bsp. nur für eine bestimmte Prüfung oder 

Durchgang interessiert. 

 

 

Tabelle gruppieren / Gruppierung aufheben 

Gruppieren 

Bei gewissen Tabellen ist es möglich, diese nach einem bestimmten Tabellen-Feld zu gruppieren. Dies 

wird mit einem entsprechenden Hinweis  angezeigt: 

 

 

Wird ein solches Tabellen-Feld (z. Bsp. ĂPrüfungñ) mit Drag & Drop an den Tabellen-Kopf  gezogen, 

so sieht die Tabelle dann z. Bsp. wie folgt aus und die Sortierung (in diesem Beispiel ĂStartplatzñ) 

erfolgt pro Gruppierung   
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Gruppierung aufheben 

Soll die Sortierung fortlaufend über alle Tabelleneinträge erfolgen, so muss die Gruppierung 

aufgehoben werden. Dazu wird das Gruppierungsfeld (Z. Bsp. ĂPrüfungñ) per Drag & Drop vom 

Tabellen-Kopf  zu den anderen Tabellen-Spalten  gezogen, womit die Sortierung nun fortlaufend 

 über alle Tabellen-Einträge erfolgt. 
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2 Vorbereitung 

2.1 Projekt erstellen 

Teilnehmerdaten vom ONS herunterladen 

Sobald der Nennschluss für das Turnier abgelaufen ist (3 bis 4 Wochen vor Turnier), kann mit der 

Arbeit in VORIS begonnen werden. Die Nennungen können gemäss https://production-equis-static.s3-

eu-west-1.amazonaws.com/dokumente/equis_anleitung_veranstalter_de.pdf heruntergeladen werden: 

 

http://www.fnch.ch  -> Men¿ ĂServiceñ  -> ĂOrganisation von Veranstaltungenñ : 

 

 

Anschliessend ĂOnline Ausschreibungenñ : 

 

 

Mit Benutzername vom Verein anmelden -> Dokumente  -> VORIS-Schnittstellendatei  wählen.  

 

Die so heruntergeladenen Dateien sind (yyyy: aktuelles Jahr, xxxx: Veranstaltungs-Nr): 

Datei Dateiinhalt 

https://production-equis-static.s3-eu-west-1.amazonaws.com/dokumente/equis_anleitung_veranstalter_de.pdf
https://production-equis-static.s3-eu-west-1.amazonaws.com/dokumente/equis_anleitung_veranstalter_de.pdf
http://www.fnch.ch/
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Voltige-

Nennungen_yyyy.xxxx.xlsx 

- Name, Telefonnummer und Email vom ONS-Benutzer, der die Nennung 

durchgeführt hat 

- Bemerkungen (Ersatzlongenführer). Ist auch in Datei VORIS_yyyy.xxxx.dat  

enthalten 

VORIS_yyyy.xxxx.dat Datei für Datenimport im VORIS. 

 

Erste Schritte in VORIS inkl. ONS-Datenimport 

VORIS-Einzelplatzversion starten. Projekt wird mit dieser VORIS-Version erstellt. 

Die Arbeit in VORIS beginnt mit dem Neuanlegen eines Turniers mittels Button ĂNeues Turnier 

erstellenñ  und dem Datenimport  über Equis durchführen (Dateiname der Art 

ĂVORIS_yyyy.xxxx.datñ) . Erst jetzt das Projekt speichern . 

 

Veranstalterdaten 

 

 

Vereins-Nummer:  (Vom EQUIS automatisch generierte Nummer) 

Veranstalter:    Voltige Team Emme 

Ansprechpartner:   Nathalie Gysel 

Adresse:    Staffelweg 6, 3400 Burgdorf 

Veranstaltungs-Nr.:  Entspricht der Nummer aus der Equis-Importdatei (Bsp. 

ĂVORIS_2016.8837.datñ Ą Veranstaltungs-Nr. ist: 2016.8837  

Veranstaltungs-Ort:   Burgdorf 

Dauer der Veranstaltung Vom:  17.06.2017 Bis: 18.06.2017. Gegebenfalls anpassen, falls Turnier 

aufgrund Teilnehmerzahl weniger lang als ausgeschrieben dauert. 

Textvorschlag für das Datum:  Wird automatisch angepasst 

Datenkontrolle 

Abgleich der Teilnehmer mit der Excel-Tabelle (SVPS), die man nach Nennschluss vom SVPS 

zugesandt erhält. 

- Button ĂTeilnehmerñ  und anschliessend die entsprechenden Prüfungstypen   
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Prüfen, ob alle Teilnehmer inkl. allen Daten (Kategorie, Startnummern, Pferd, Longenführer) ins 

VORIS kopiert worden sind (Kategorie, Startnummern, Pferd, Longenführer). Bei Unstimmigkeiten: 

Iris Sileno (SVPS) i.sileno@fnch.ch kontaktieren. 

- Bei den Bemerkungen sollte das Ersatzpferd bzw. der Ersatzlongenführer enthalten sein: 

 

- Kontrollieren, ob es sich bei der BJ/B-Gruppe um eine 6er oder 8er Gruppe  handelt. Prüfen, ob 

8 oder mehr Teilnehmer gemeldet sind. Falls bei den Bemerkungen  nichts steht, per Email (vgl. 

Excel-Datei ĂVoltige-Nennungen_yyyy.xxxx.xlsxñ) beim Teilnehmer klären, ob es sich um eine 6er 

oder 8er-Gruppe handelt und gegebenfalls anpassen  (vgl. dazu auch Abschnitt 2.6.3). 

Hintergrund:  Grundsätzlich ist es möglich, dass auch bei 9 Teilnehmern es sich nur um eine 

6er Gruppe handeln sollé 

Eine Änderung am Turniertag selber ist problematisch, da dann unter 

Umständen die Noten falsch berechnet werden (In diesem Fall müsste man die 

Noten neu eintragen ...) 

mailto:i.sileno@fnch.ch
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Hors concours (HC) / Starten ausserhalb der Konkurrenz 

Startet ein Teilnehmer HC, so muss dies beim Status entsprechend vermerkt werden. Button 

ĂTeilnehmerñ  Ą gewünschten Teilnehmer selektieren  Ą Status auf Ăhors concoursñ ªndern . 

 

Achtung:   

- Der Status muss für jeden einzelnen (aktivierten) Durchgang  als auch für die Prüfung  

angepasst werden. 

- HC-Teilnehmer, die nur die Pflicht machen, müssen bei der Kür deaktiviert werden. 

Weitere Hinweise: 

- Die Angabe, dass ein Teilnehmer HC starten will, steht im allg. im Feld Bemerkungen. Es kann 

aber auch anderswertig mitgeteilt werden. Insbesondere kann ein Teilnehmer grundsätzlich bis 

direkt vor Turnierbeginn mitteilen (spätestens an der Meldestelle), dass er HC starten will. 

- Selbstverständlich steht es dem Veranstalter frei, keine HC zu akzeptieren (z. Bsp. weil das 

Programm ohnehin schon zu gedrängt ist). Nenngeld muss nicht zurückerstattet werden. 
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2.2 Zeitplan / Starterlisten erstellen 

2.2.1 Allgemeines 

Der Zeitplan und die Starterlisten beinhalten die gleichen Angaben darüber, welche Prüfungen wann 

durchgeführt werden sollen - dies allerdings mit unterschiedlichem Schwerpunkt. 

Begriffliches 

Zeitplan:   

- Optimalerweise ist der Zeitplan 2 Wochen vor dem Turnier fertig und im aktuellen Jahresplan auf 

http://voltige.ch publiziert (z. Bsp. http://voltige.ch/jahresplan-2017 ) 

- Der Zeitplan beinhaltet: 

o Information, an welchem Tag und Startzeit die jeweiligen Kategorien geplant sind.  

o Angaben über Mittagspause sowie Rangverkündigung. 

o Infos zur Anreise (Adresse der Reithalle, evtl. Situationsplan für Anfahrt / Parkieren) 

- Der Zeitplan muss möglichst rasch nach Nennschluss erstellt werden, damit er vom 

Jurypräsidenten abgenommen werden kann und das Programmheft gedruckt werden / online 

gestellt werden kann.  

- Der Zeitplan wird ausserhalb von VORIS erstellt (wobei man VORIS durchaus als Hilfsmittel dazu 

verwenden kann). Vgl. dazu auch Abschnitt 2.2.3. 

- Der Zeitplan ist die Basis für das Programmheft sowie für die Starterlisten (sofern nicht bereits 

erstellt). Das Programmheft besteht im Wesentlichen aus dem Zeitplan, angereichert um 

Sponsoren- und weitern Infos für die Zuschauer. 

- Der Zeitplan ist ein sehr dynamisches Dokument, das permanent angepasst werden muss (selbst 

während dem Turnier). Entsprechend muss die Version (bzw. Datum / Zeit) des Erstellungsdatums 

klar ersichtlich sein. 

 

 

Starterlisten:  

- Die Starterlisten basieren zwar auf dem Zeitplan, werden aber in VORIS erstellt und sind integraler 

Bestandteil von VORIS und dessen Abläufe. 

- Änderungen an den Starterlisten sind schwierig durchzuführen (insbesondere können keine neuen 

Teilnehmer zu einer bestehenden Starterliste hinzugefügt werden), weshalb die definitiven 

Starterlisten erst spät bzw. möglichst kurz vor dem Turnierbeginn erstellt werden sollten). Dies gilt 

insbesondere für die zugehörigen Ausdrucke. 

 

http://voltige.ch/
http://voltige.ch/jahresplan-2017
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Überlegungen zum Zeitplan 

- Eine Kategorie nach Möglichkeit nicht mit Pausen unterbrechen 

- Pausen für Richter: Optimal jede Stunde (erste Pause ca. 10 Minuten für Toilette, zweite Pause ca. 

20 Minuten für Kaffee). 

- Falls derselbe Longenführer mehrmals dran kommt, dann müssen mindestens 5 andere Teams 

dazwischen sein.  

- Pflicht und Kür der Gruppen mit kleinerer Teilnehmerzahl (< 6) unterbrechen mit Mittagspause oder 

PdD. 

- Bei einem gedrängten Programm, kann die Rangverkündigung nach dem Mittag auch draussen 

stattfinden, während zeitgleich in der Halle eine Prüfung stattfindet. Für die Rangverkündigung 

braucht es 1 Richter. 

- Genügend Zeit vor der abendlichen Rangverkündigung einplanen. Vorverschieben der 

Rangverkündigung wird besser toleriert als umgekehrt. 

- Zeitangaben für Rangverkündigungen immer mit Ăca.ñ angeben, damit man nicht darauf behaftet 

wird.  

Zeitdauer Teilnehmer innerhalb einer einzelnen Prüfung 

Die von VORIS selber berechneten Zeitangaben für die Starts der einzelnen Teilnehmer sind nur 

beschränkt zu gebrauchen. Z. Bsp. werden die Startzeiten nicht nachgerechnet, wenn ein Teilnehmer 

deaktiviert wird (vgl. dazu auch Abschnitt 2.6.1). Die individuellen Startzeiten der einzelnen Teilnehmer 

sollten deshalb nicht publiziert werden (vgl. untenstehenden Kommentar beim Abschnitt ĂDruckenñ).  

Als Zeitdauer für einen einzelnen Teilnehmer kann von folgenden Angaben ausgegangen werden 

(gemessen anhand des Live-Streams in Uster 2019). Die Zeitangaben berücksichtigen bereits das 

Rechen des Platzes von Hand zwischen den einzelnen Einläufen. 

 

Prüfung Zeit Bemerkung 

Gruppe BJ, B 12 Pflicht und (Schritt-)Kür werden zusammen gezeigt. 12 Minuten geht 

meistens auf, wenn nicht zu viele 8er-Gruppen vorhanden sind. 

Alle anderen 

Gruppen 

8 ½  

7 ½  

Pflicht 

Kür 

Einzelvoltigierer 

B 

 Pflicht und (Schritt-)Kür werden zusammen gezeigt 

Anzahl Voltigierer Zeit (Pflicht + Kür) 

1 6 min 

2 8 min 

3 10 min 

4 12 min 
 

Alle anderen 

Einzelvoltigierer 

 Pflicht und Kür werden zusammen gezeigt, Technik separat 
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Anzahl 

Voltigierer 

Zeit (Pflicht + Kür) Zeit (ST) 

1 6 min 3 ½  min 

2 8 ½  min 4 ½ - 5 min 

3 11 min  

4 13 ½  min  
 

Doppelvoltigierer  PdD-M:    Pflicht und Kür werden zusammen gezeigt 

PdD-S, PdD-SJ:  Nur Kür 

Anzahl PdD-

Paare 

Zeit (Pflicht + Kür)   Zeit (Kür)    

1 8 min SJ: 6 min            S: 6 ½  min  ??  

2 13 min SJ: 9 min          S:  10 min  ??  
 

Reihenfolge der Teilnehmer innerhalb des Zeitplanes / Prüfung / Starterliste 

Die Reihenfolge der Teilnehmer kann durch folgende Faktoren beeinflusst werden: 

 

HC an Anfang 

Teilnehmer ausser Konkurrenz (die z. Bsp. nur Pflicht absolvieren) an Anfang nehmen. 

 

Niveau der Teilnehmer 

Schwächere Teilnehmer an Anfang der Starterliste, damit die Spannung im Verlauf des Wettkampfes 

steigt. Dies gilt sowohl innerhalb derselben Kategorie als auch wenn mehrere Kategorien (z. Bsp. PdD,  

S und SJ) in eine Starterliste zusammen genommen werden (dann z. SJ-Teilnehmer vor S-Teilnehmer 

nehmen) 

 

Pause für Longenführer / Pferde 

Longenführer / Pferde benötigen entsprechende Pause zwischen 2 Einsätzen. 

 

Bei Einzel Anzahl der Einläufe minimieren 

Bei Einzel werden nach Möglichkeit die Anzahl Einläufe minimiert, indem die Reihenfolge so angepasst 

wird, dass die Voltigierer mit demselben Pferd / Longenführer gemeinsam einlaufen. 

 

Anreisezeit / Startbeginn frühmorgens: 

Teilnehmer mit langer Anreise, sollten nicht frühmorgens eingeteilt sein. Standorte der div. Voltige-

Teams: 
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2.2.2 Starterlisten 

Definitive Starterlisten möglichst spät erstellen 

Die Erstellung der definitiven Starterlisten sollte man so lange wie möglich rauszögern, besonders bei 

Einzel. Das Problem besteht darin, dass wenn ein Voltigierer z.B. von ST zu S wechselt (weil er das 

Technikprogramm nicht zeigen will), die Starterliste komplett neu erstellt werden muss, weil man bei 

den bestehenden Starterlisten keine neuen Teilnehmer mehr hinzufügen kann. 

Č Teams:  Das Erstellen der Starterlisten für die Teams am einfachsten etwas rauszögern.  

Č Einzel:  Für die Einzel sollte man wirklich spät, evtl. erst am Vortag des Turniers die 

Starterlisten erstellen, da Änderungen gar bis zu einer Stunde vor Prüfungsbeginn vorgenommen 

werden dürfen. Ist das Ganze zu kurzfristig, ist es nicht weiter schlimm, dann hat der Teilnehmer 

einfach keine Startnummer, was Ănurñ eine Auswirkung auf das Eintragen der Noten hat, d.h. der 

Schreiber Ăfindet den Teilnehmer nicht so gut ;)ñ. 

Ausserdem werden die Notenblätter in der Startreihenfolge gedruckt. Wenn also ein Starter falsch 

eingetragen ist, muss dieser bei den ausgedruckten Notenblättern von Hand an den richtigen Platz 

eingeordnet werden. 

Neue Starterliste hinzufügen 

Button ĂStarterlistenñ  und mit Ă+ñ unten am Fenster  eine neue Startreihenfolge erstellen. Dazu 

die entsprechende(n) Prüfung(en)  hinzufügen und mit OK  bestätigten. Selektieren mehrerer 

Prüfungen mit Ctrl-Taste und linker Maustaste, was bei Einzel besonders wichtig ist, da diese Pflicht 

und Kür gemeinsam machen. 
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Anschliessend der von VORIS automatisch erstellte Titel  der Starterliste um Angabe ob Pflicht oder 

Kür ergänzen. Dabei beachten, dass der Titel ausdruckbar bleibt. Bsp. von zu langem Titel einer 

Starterliste, der so nicht vollständig ausgedruckt wird: 

 

 

Dann den Austragungstag , Startzeit / Beginn dieser Starterliste  sowie der zeitliche Abstand  

zwischen den Teilnehmern (Vorschläge für Abstände siehe unten) festlegen: 

 

Mehrere Prüfungen / Kategorien zu einer Starterliste zusammennehmen (Beispiel Einzel) 

Bei gewissen Prüfungen / Kategorien kann es durchaus Sinn machen, mehrere Kategorien zu einer 

Starterliste zusammenzunehmen, damit das Pferd eines Teams nicht unnötig oft einlaufen muss. Die 

Mehrfachselektion geschieht über gedrückt gehaltener Ctrl-Taste und linker Maustaste. 
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Im folgenden Beispiel werden alle Einzelprüfungen / Kategorien (M, SJ, S und ST)  zusammen 

genommen, da diese alle gleich geartet sind (Galopp-Kür, 4 Richter): 

 

 

Bsp.: Pflicht und Kür bei Einzelvoltigierer. Es gibt zwei Einträge (Pflicht=1 und Kür=2 ) pro 

Einzelvoltigier  mit Zeitabstand 2 Minuten : 

 

Teilnehmer auf Warteliste vorerst beibehalten 

Bei den beliebten Kategorien muss die Anzahl der Teilnehmer manchmal begrenzt werden. Teilnehmer 

mit später Anmeldung kommen auf eine Warteliste für den Fall, dass aufgrund von Abmeldungen doch 

noch Plätze frei werden. 

Die Teilnehmer auf der Warteliste müssen während der ganzen VORIS-Verarbeitung aber ganz regulär 

behandelt werden und dürfen erst direkt vor dem Turnierbeginn deaktiviert werden (vgl. Abschnitt 

2.6.1), da: 

- Beim Deaktivieren eines Teilnehmers die zugehörigen Daten (Personendaten, Pferdeangaben, é) 

definitiv verloren gehen.  

- Zudem müsste nach dem Aktivieren auch die Starterlisten neu erstellt werden, da ein Hinzufügen 

eines einzelnen Teilnehmers nicht möglich ist. 

 

 

Teilnehmer innerhalb einer Starterliste verschieben 

Die Beweggründe dazu sind in Abschnitt 2.2.1 erläutert. 
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Beispiel Einzelvoltigieren 

Ein Verschieben der Teilnehmer ist insbesondere bei den Einzelvoltigieren notwendig, wenn sonst ein 

Pferdewechsel notwendig wäre: 

 

Bemerkungen:  

- Gibt es mehrere Teilnehmer mit demselben Longenführer / Pferd, so kommen zuerst alle Pflichten 

(Durchgangs-Nr. 1) und anschliessend alle Küren (Durchgangs-Nr. 2) dran: 

 

 

Verschieben mit Drag & Drop: 

- Bsp.: āRusswil 4ó soll als erstes starten: 

-  






























